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[1] Ew. Hochwohlgeboren
günstige Aufnahme meiner Vorrede hat mir eine ungemeine Befriedigung gewährt. Hätte ich nur 
Hoffnung mehrere Leser zu finden, die auch das nicht geschriebene zu lesen und zu schätzen wissen! 
Vielleicht im Auslande. Was aber das tudesque Publicum betrifft, so denke ich wie Voltaire. Eine Dame 
aus Paris hatte ihm viel schmeichelhaftes über sein neuestes Werk geschrieben. Er erwiederte: 
Ah Madame! que vous étes aimable! Je vis ici avec un cochon qui ne sent rien de tout cela. – Dieses 
cochon war die Marquise du Châtelet. Das tudesque Publicum ist noch lange nicht so vornehm als 
diese Geliebte Voltaireʼs.
Mit den besten Empfehlungen
Ew Hochwohlgeb.
ergebenster
Schlegel
d. 19  April
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] An
Herrn Geh. Ober-Regierungsrath
von Rehfues Hochwohlgeb.
[1] pr. d. 19. April 42.

ten

Namen
Du Châtelet, Gabrielle Emilie Le Tonnelier de Breteuil

Voltaire
Orte
Paris
Werke
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